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Herren Kreisliga

TuS Et. Wiesbaden 1846 III : TTC RW 1921 Biebrich IV 
Freitag, 03.12.2021, 20:00 Uhr

Sieg für den TuS Et. Wiesbaden 1846 III in der Herren 
Kreisliga

Großer Jubel herrschte am Freitagabend beim Heimteam vom TuS Et. Wiesbaden 1846 III, als
Baschirinat Nawabi sein Einzel gewinnen und damit den 9:4-Sieg gegen die Gäste des TTC RW
1921 Biebrich IV sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Mandusic und
Nawabi, die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. Das Spiel war nach
insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los. Die richtige Herangehensweise hatten Fischer / Mandusic beim Erfolg
in drei Sätzen gegen Schulz / Kock von Beginn an. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Huth /
Schröder war für Tran / Heinze letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste.
Beim 3:0-Erfolg gelang es Nawabi / Mehr Jassner / Grundstein in die Schranken zu weisen und
einen Punkt für die Mannschaft einzufahren. Da gab es nichts zu rütteln. Nach den anfänglichen
Spielen standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei
einem Stand von 2:1 gegenüber. Mit 1:3 verlor indessen Anton Fischer seine Partie gegen Daniel
Huth. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Nicht ganz mithalten konnte
Thao Tran, beim 8:11, 7:11, 11:6, 8:11 gegen Joachim Schulz, obwohl sie nicht komplett chancenlos
war. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung des Spiels am Ende also nicht. Dann ging es
beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Die richtige Taktik hatte
Marin Mandusic indes beim 3:0-Erfolg gegen Horst Kock von Beginn an. Baschirinat Nawabi war in
der Partie gegen Andreas Schröder nicht zu stoppen und gewann überzeugend mit 3:0. Das war ein
souveräner Sieg. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3
gegenüber und kreuzte die Schläger. Matthias Heinze machte mit Silvia Grundstein beim 11:7, 11:5,
13:11 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Unbeeindruckt von einem 2:0-
Rückstand, kam Saleem Mehr gegen Michael Jassner dann besser in die Partie und gewann die
Partie noch im fünften Satz. Was ein Spielverlauf! Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 6:3. Mit nur einem Satzverlust ging Anton Fischer gegen Joachim Schulz
durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Keinen Zähler beisteuern konnte Thao Tran
im Spiel gegen Daniel Huth, das 0:3 verloren ging. Da war final wirklich nichts zu holen. Marin
Mandusic konnte im Spiel gegen Andreas Schröder einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern
und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 8:4. Mit
3:1 hatte Baschirinat Nawabi im Einzel gegen Horst Kock die Nase vorn. Der 9:4-Heimsieg war somit
unter Dach und Fach.

Nach diesem Sieg geht der TuS Et. Wiesbaden 1846 III am 08.12.2021 positiv gestimmt ins nächste
Spiel gegen den TV 1890 Breckenheim, während der TTC RW 1921 Biebrich IV am 07.12.2021
gegen den TV 1886 Igstadt II versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TuS Et. Wiesbaden 1846 III

Doppel: Fischer / Mandusic 1:0, Tran / Heinze 0:1, Nawabi / Mehr 1:0 
Einzel: A. Fischer 1:1, T. Tran 0:2, M. Mandusic 2:0, B. Nawabi 2:0, M. Heinze 1:0, S. Mehr 1:0 

 TTC RW 1921 Biebrich IV
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Doppel: Huth / Schröder 1:0, Schulz / Kock 0:1, Jassner / Grundstein 0:1 
Einzel: J. Schulz 1:1, D. Huth 2:0, A. Schröder 0:2, H. Kock 0:2, M. Jassner 0:1, S. Grundstein 0:1


